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Liebe Leser, liebe Leserin,

nun halten Sie ihn in den Händen: Den Anker. Den ersten Gemeindebrief 
des Pfarrsprengels Hafen & Höhe der Gemeinden St. Michael, St. Ger-
trud und St. Marien. Wir haben uns auf den Weg gemacht und darüber 
nachgedacht, wie schön es wäre, alle Gemeindebriefe in einem neuen 
gemeinsamen Gemeindebrief zu bündeln, sodass alle Veranstaltungen, 
Gottesdienste und Angebote der Gemeinden für alle Leser und Leserinnen 
zur Verfügung gestellt werden können. „Der Anker“ als Name soll deutlich 
machen, dass wir uns fest verankert fühlen im Glauben, dass unsere Ge-
meinden Heimathäfen sein sollen für jede und jeden und wir Halt geben 
wollen in den Stürmen des Lebens. „Der Anker“ erscheint alle drei Monate, 
informiert über das, was in den Gemeinden passiert und lädt ein zu vielen 
unterschiedlichen Veranstaltungen. Wir freuen uns, wenn wir Sie bei dem 
einen oder anderen Angebot begrüßen dürfen!

Dieser Ausgabe liegt das Thema des Neu
anfangs und Aufbruchs zugrunde – passend 
zum Zusammenwachsen des Pfarrsprengels 
und zum Start des neuen Gemeindebriefes. 
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen.

Im Namen des Redaktionsteams: 
Pastorin Sabrina Stalschus

Impressum:
Redaktion: Redaktionsausschuss 
Hafen & Höhe
i. A. der Kirchengemeinderäte
Layout und Druck:  
Flensborg Avis AG
Auflage: 8200
Nächster Redaktionsschluss: 
15.07.2024
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NEUIGKEITEN

Mit der Festle-
gung des Na-
mens „Hafen & 
Höhe“ für den 
Pfarrsprengel 
war es uns auch 
wichtig, ein Logo ent-
werfen zu lassen, das 
den Namen aufgreift 
und entfaltet. Daraus 
ist das Logo entstan-
den, das Sie hier sehen 
können. 

Das Kreuz im Zentrum, 

das im Anker fest ver-
wurzelt ist. Oben der 
Himmel, die Höhe, die 
alles „ummantelt“ und 
allem einen Rahmen 
bietet. Dazwischen das 
Wasser, das sowohl 
den Flensburger Hafen 
als auch die Weite, für 

die wir stehen wol-
len, symbolisiert. Das 
Logo hat uns dazu 
inspiriert, es noch 
einmal im Großfor-
mat auszudrucken 

und gemeinsam zu 
interpretieren: Was 
bedeuten die unter-
schiedlichen Symbole 
und Elemente für uns? 
Das Ergebnis sehen 
Sie auf dem Titelbild.

(Pastorin Sabrina Stalschus)

NEUIGKEITEN

Drei Glückwünsche von Pröpstin Rebecca 
Lenz zur Ausgabe des ersten Gemeinde-
briefes des Pfarrsprengels Hafen & Höhe
Herzlichen Glück-
wunsch, liebe Gemein-
den im Pfarrspren-
gel, zu dem ersten 
gemeinsamen 
Gemeindebrief!

Dieser Gemein-
debrief ist mehr 
als nur ein neues 
Infoblatt. Er ist ein 
starkes Zeichen für 
das Zusammenwach-
sen der drei Gemein-
den St. Gertrud, St. 
Marien und St. Michael 
im Pfarrsprengel. Jede 
Gemeinde informiert 
über eigene Veranstal-

tungen und Gottes-
dienste - es gibt aber 
auch regionale Gottes-
dienste und Projekte. 

So kann eine Ge-
meinde ihre Identität 
bewahren und gleich-

zeitig das Gemeinsa-
me wachsen. So wie 
auch den Namen, 
den sich der Pfarr-
sprengel gegeben 
hat.

Herzlichen Glück-
wunsch zu dem 
gelungenen Namen 
„Hafen & Höhe“!
Auch dieser Name 
ist mehr als nur eine 
kluge Aufnahme der 
geografischen Beson-
derheiten des Pfarr-
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sprengels vom Ufer 
der Förde bis hinauf 
auf die westliche Höhe. 
Hafen steht für Heimat 
ebenso wie für Weltof-
fenheit und Vielfalt. 

Die Höhe ist in der bi-
blischen Tradition ein 
spiritueller Ort, an den 
sich z.B. Jesus immer 
wieder zurückgezogen 
hat, um zu beten. 
Beides gehört zur Kir-
che: dass Menschen in 
ihrer Unterschiedlich-
keit willkommen sind 
und dass sie ankom-
men können. 

Und dass sie Gottes 
Nähe erleben in der 
Gemeinschaft, in der 
Ruhe und im Gebet. 
Der Pfarrsprengel 
ist Teil dieser Kirche. 
Daher:

Herzlichen Glück-
wunsch zum Ge-
burtstag der Kirche, 
den wir zu Pfingsten 
gefeiert haben!
Bei dem ersten 
Pfingstfest, von dem 
die Bibel berichtet, ha-
ben sich nicht einfach 
nur ein paar Christin-
nen und Christen in 
Jerusalem zusammen-
getan, um die 
„Sache Jesu“ fortzu-
setzen. Es war Gottes 
lebendiger Geist, der 
ihnen die Kraft und 
den Mut gegeben hat, 

Neues zu beginnen. 
Und das tut Gottes 
Geist bis heute. Er ist 
nicht zu planen oder 
zu greifen. Und doch 
ist er überall, wo es 
Menschen gelingt, die 
Ängste und Sorgen 
vor Veränderungen 
zu überwinden. Und 
den Mut zu finden, auf 
dem Vertrauten auf-
zubauen und Neues 
zu wagen. So wie die 
engagierten Haupt- 
und Ehrenamtlichen 
im Pfarrsprengel. 

Ich wünsche allen 
Menschen im Pfarr-
sprengel Gottes frische 
Geistkraft. Denn:
„Gott hat uns nicht 
einen Geist der Furcht 
gegeben, sondern der 
Kraft und der Liebe 
und der Besonnen-
heit!“ (1. Timotheus 2,7)

Eine gesegnete 
nachpfingstliche Zeit 
wünscht Pröpstin  
Rebecca Lenz
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Gemeinsames Wort der Pastor:innen  
des Pfarrsprengels:
Was bedeutet Neuanfang / Aufbruch?
Als die drei Gemeinden des Pfarrsprengel Hafen & Höhe sind wir gemein-
sam auf dem Weg. Der neue gemeinsame Gemeindebrief, der Anker, 
bedeutet, dass wir beginnen, gemeinsam aufzubrechen und neu anzu-
fangen. Was diese beiden Themen, Neuanfang und Aufbruch, für uns als 
Pastor:innen des Pfarrsprengels bedeuten, haben wir jeweils in kurzen 
Worten zusammengefasst:

Aufbruch heißt für 
mich, Vertrautes 
zurücklassen, Neues 
wagen und offen sein 
für Veränderungen. 
Verbunden mit dem 
Aufbruch ist immer 
auch ein gewisses 
Risiko. Ich weiß, was 
ich zurücklasse. Was 
kommt und wie sich 
alles entwickelt, ist 
aber offen.
In solchen Situationen 
ist mir der Glaube eine 
gute Hilfe. Für mich 
verbindet er meine 
Vergangenheit mit der 
unbekannten Zukunft. 
Er gibt mir den Rück-
halt, den ich brauche, 
um mich auf den Weg 
zu machen. Ermuti-
gend: Meine Aufbrü-
che begleitet Gott mit 
dem Versprechen, mit 
mir zu gehen.
(Pastorin Regine Boysen)

Neubeginn bedeutet 
nicht immer nur, Altes 
und Liebgewonnenes 
aufzugeben, sondern 

es bedeutet für mich 
auch: den ersten 
Schritt in eine neue 
Richtung gehen, den 
Zauber und die Auf-
regung des Neustarts 
spüren, Fragen haben 
und stellen, Neues 
wagen, Ideen und 
Visionen entwickeln. 
Und es bedeutet: 
Weite, Freiheit, unend-
liche Möglichkeiten. 
Gott stellt unsere Füße 
auf weiten Raum (Ps 
31,9) und in seiner 
Gegenwart dürfen wir 
träumen, machen, 
anpacken, versuchen, 
scheitern und wieder-
aufstehen und uns 
sicher sein: Einer ist da, 
der all das trägt und 
begleitet und in seinen 
liebenden Händen 
hält.
(Pastorin Sabrina Stalschus)

„Nehmt Abschied, 
Brüder, ungewiss ist 
alle Wiederkehr. Die 
Zukunft liegt in Fins-
ternis.“ Es mag jedem 

Anfang auch ein 
Zauber innewohnen, 
doch zunächst liegt 
die „Zukunft in Finster-
nis“. Wir leben in einer 
Zeit der Machbarkeit 
und so gehen wir auch 
an die Gestaltung der 
Zukunft, als läge sie 
allein in unseren Hän-
den. In dem Lied heißt 
es dann „Wir ruhen all 
in Gottes Hand“. Das 
vergessen wir so leicht. 
Daher wäre es wirk-
lichkeitsnäher, die Ge-
staltung der Zukunft 
auch in Gottes Hand 
zu legen und dem 
Wirken des Heiligen 
Geistes anzuvertrauen.
(Pastor Ulf Sander)

Ein echter Neubeginn 
ist es ja nicht, denn die 
drei Gemeinden, die 
sich zu einem Pfarr-
sprengel zusammen-
geschlossen haben, 
bleiben (vorerst) die 
alten, viel Vertrautes 
bleibt erhalten. Doch 
drei Kirchen, eine 



6  |  DER ANKER

INHALTREDAKTIONELLES

sehr alte am Hafen 
und zwei jüngere 
auf der Höhe, bieten 
Raum für ein viel-
fältig(er)es Angebot 
an Gottesdiensten, 
Veranstaltungen und 
Begegnungen. Bewe-
gungen von hier nach 

dort, von oben nach 
unten und umgekehrt 
sind erwünscht. „Wer 
aufbricht, der kann 
hoffen“, Neues zu erle-
ben, „weil Leben heißt 
sich regen, weil Leben 
wandern heißt“.
Was wann und wo los 

ist, steht geschrieben 
im gemeinsamen Ge-
meindebrief, dessen 
erstes Exemplar Sie 
nun in Händen halten. 
Viel Spaß beim Lesen.
(Pastorin Sylvia Fuchs)

Wir blicken gespannt auf den Neuanfang und hoffen, Sie brechen ge-
meinsam mit uns auf. Gott ist mit dabei in allem, was ist und was noch 
werden wird. Darauf dürfen wir vertrauen. In aller Veränderung bleibt 
er derselbe - heute und alle Tage.
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ST. MARIEN

Trompetenspektakel
Michaelis Consort
Mit fünf prachtvollen 
Kuppeln sticht der 
Markusdom aus dem 
Stadtbild Venedigs 
hervor. Doch auch 
der Innenraum des 
byzantinischen Baus 
ist mehr als beein-
druckend mit seinen 
hohen Gewölben und 
Mosaiken auf warmem 
Goldgrund sowie sei-
ner legendären Akus-
tik, welche die musika-
lische Entwicklung im 

16. und 17. Jahrhundert 
maßgeblich prägte. 
Die Verteilung der 
Musiker auf mehreren 
Emporen ermöglichte 
quasi den ersten Sur-
round-Sound der Ge-
schichte! Komponisten 
wie Andrea und Gio-
vanni Gabrieli wirkten 
hier und wurden durch 
die Akustik sowie das 
mittlerweile für seine 
Kunstfertigkeit be-
rühmte große Ensem-

ble, das an San Marco 
zur Verfügung stand, 
zu bahnbrechenden 
Werken inspiriert. Das 
internationale Spe-
zialisten-Ensemble für 
Alte Musik »Michae-
lis Consort« gibt mit 
einer nicht minder 
beeindruckenden 
Besetzung von gleich 
sechs Trompeten, zwei 
Zinken, drei Posau-
nen, Violone, Viola da 
Gamba, Orgel und 
Pauke einen Eindruck 
davon, welche Werke 
damals in San Marco 
zu hören waren. Vene-
dig will aber erstmal 
erreicht sein – zuvor 
bringen die Mitglieder 
des Michaelis Consort 
auf ihrer Reise entlang 
bedeutender Kultur-
zentren auch glanzvol-
le Musik aus Mähren, 
Wien und Salzburg zu 
Gehör.

Mittwoch, 31.07.2024, 19:30 
Uhr in der St. Marien Kirche

Werke von Andrea und Giovan-
ni Gabrieli, Cesare Bendinelli, 
Johann Heinrich Schmelzer u. a.

PREISKATEGORIEN
€ 49 / € 39 / € 26 / € 19 / € 10

Karten sind erhältlich unter 
www.shmf.de

oder über die Ticket-Hotline 
0431-23 70 70

©Michaelis Consort
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Flensburger Kurz-
filmtage am 14. und 
15. Juni
Am Freitag, 14. Juni, ist von 17-22 
Uhr im Schrangen (Große Str. 58) 
der Film Desire Lines, Dokumen-
tationsfilm von Duncan Cowles, 
Schottland 2022, Länge: 7:55 Min., 
zu sehen.

Stadtteilfest 
"Sommerhygge - 
Das Flensburger 
Midsommerfest"
21.-23. Juni Freitagmittag bis Sonn-
tag 15 Uhr auch auf dem Ma-
rienkirchhof: familienfreundliche 
Angebote wie z.B. Daumenkino, 
Blumenkranz-Workshop, Flohmarkt 
Textilworkshop u.ä.

Plattdeutscher 
Gottesdienst
Im Rahmen des Dampf Rund-
um 2024 laden wir herzlich ein zu 
einem plattdeutschen Gottesdienst 
auf dem Salondampfer Alexandra 
am 

Sonntag, dem 14. Juli, um 10.00 Uhr 
mit Pastor Hans-Henning Franzen.
Das Duo „Moin-Mojn“ begleitet den 
Gottesdienst musikalisch.

Das ist eine wunderbare Gelegen-
heit, Tradition, Kultur und Spirituali-
tät miteinander zu verbinden. Der 
Gottesdienst auf einem Dampf-
schiff ist sicherlich eine einzigartige 
Erfahrung. Die sanften Bewegun-
gen des Wassers und die besondere 
Atmosphäre schaffen einen ganz 
besonderen Rahmen für spirituelle 
Momente.

In der St. Marienkirche findet kein 
Gottesdienst statt. 
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St. Marien Flensburg
AUS-KLANG – 30 Minuten Orgel-
musik zum Start ins Wochenen-
de Vom 21. Juni - 9. August 2024, 
jeweils freitags um 17 Uhr

Den farbenreichen Klang der Mar-
cussen-Orgel zu genießen, ist eine 
wunderbare Gelegenheit, noch ein-
mal innezuhalten, bevor es in das 
Wochenende geht.

Organistinnen und Organisten aus 
der Region präsentieren in dieser 
sommerlichen Konzertreihe kurz-
weilige Programme mit einer brei-
ten stilistischen Vielfalt.

Informationen zum Programm: 
Webseite St. Marien: 
www.st-marien-flensburg.de
Eintritt: 3,00 €

21.06.2024 
„Norddeutsche Orgelmeister“
Matthias Schmidt, Grundhof

28.06.2024 
"Concertissimo"
Julian Mallek,Sonderburg / DK

05.07.2024 
„Fantasien“
Mahela Reichstatt, Schleswig

12.07.2024 
„Mare Balticum“
Rainer Rafalsky, Flensburg

19.07.2024 
„Skandinavische Impressionen“
Stephan Krueger, Flensburg 

26.07.2024 
„Amazing Pipes“
Werner Schillies, Flensburg

02.08.2024 
„Veni Creator Gunnar Sundebo, 
Wesselburen“

09.08.2024 
„Bach-inspiriert“  
Improvisierte Kammermusik“
Jack Day (Orgel), Berlin 
Elham Hamedi (Kamencheh)
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Fahrradgottesdienst

Am 30.06. schwingen 
wir uns aufs Rad und 
feiern einen Fahrrad-
gottesdienst für Jung 
und Alt! Wir treffen 
uns um 10 Uhr mit 
den Fahrrädern an 
der St. Gertrud Kirche 
und fahren von dort 
aus eine Runde durch 
die Marienhölzung. 
Zwischendurch ma-
chen wir immer mal 
wieder Halt für die 
unterschiedlichsten 
Stationen - von Aktion 

bis Ruhe ist alles dabei. 
Am Ende unserer Tour 
wollen wir gemein-
sam picknicken. Wer 
mag, bringt also gerne 

etwas Leckeres zum 
Essen mit. Denken Sie 
auch an geeignete 
Kleidung für den einen 
oder anderen Regen-
tropfen. Bei starkem 
Regenwetter weichen 
wir auf die Kirche aus.
Wir freuen uns über 
alle, die kommen! 

Theologin Ulrike Grote, 
Birte Ingwersen 
und Pastorin Sabrina 
Stalschus

Waldgottesdienst
Am Sonntag, 21. Juli 
2024 feiern wir um 
10:15 Uhr einen Wald-
gottesdienst in der Ma-
rienhölzung auf dem 
Gelände des Kathari-

nenhospiz, Marienhöl-
zungsweg 150.
Wir laden herzlich zum 
Regionalgottesdienst 
unter freiem Himmel 
mit dem Matthias-

Claudius-Posaunen-
chor unter der Leitung 
von Christian Jürgen-
sen ein.

Herr, deine Güte reicht, so weit der Himmel ist,  und deine Wahrheit, so weit die Wolken gehen.
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ST. MICHAEL
Essen in Gemeinschaft
1. Mittwoch im Monat um 12:30 Uhr 
im Gemeindehaus St. Michael, 
Am Ochsenmarkt 40
(um Anmeldung im Gemeindebüro wird 
gebeten) - zurzeit Sommerpause

Frauen Ensemble
Frauen aller Generationen sind eingeladen, 
geistliche Lieder verschiedener Stilrichtun-
gen zu singen.
Leitung: Elene Schubara
Proben: dienstags 19 Uhr 
im Gemeindehaus St. Michael, 
Am Ochsenmarkt 40 
(nicht in den Schulferien)

Kinderkino
idR. einmal monatlich donnerstags im Ge-
meindehaus St. Michael,
Am Ochsenmarkt 40
nächster Termin nach den Sommerferien

ST. MARIEN
Senioren-Gesprächskreis
donnerstags um 15:30 Uhr im Schran-
gen, Große Str. 58
bis September Sommerpause

Gottesdienste im Haus 
an der Speicherlinie
mit Theologin Ulrike Grote
Mittwoch, 26. Juni, 15 Uhr
Mittwoch, 31.Juli, 15 Uhr
Mittwoch, 28. August, 15 Uhr

Gottesdienste im 
Gotthart-und-Anna-Hansen-Stift
mit Theologin Ulrike Grote
Freitag, 28. Juni, 10 Uhr
Freitag, 26. Juli, 10 Uhr
Freitag, 30. August, 10 Uhr

Treff 60 Plus
montags um 15 Uhr 
(im Winter um 14:30 Uhr)
Wolfgang Herrmann  
Tel. 0461 7 13 11
Erika Petersen  
Tel. 0461 58 16 63
(wir bitten neue Teilnehmer 
um Anmeldung)

Gospelchor 
Die schwungvolle Variante 
den Glauben auszudrücken.
Leitung: Jürgen Wittmaack 
Tel. 0461 90 94 53 2
Proben: mittwochs 19:30 
bis 20:45 Uhr in der 
St. Gertrud Kirche, 
Marienhölzungsweg 51 
(Sommerpause vom 17.07.  
bis 21.08.)

Kinderkirche
mit Theologin Ulrike Grote 
und dem Kiki-Team
Samstag, 29.06. 10 bis 12 Uhr 
in der St. Gertrud Kirche, 
Marienhölzungsweg 51
(Juli und August Sommer-
ferien)

Essen in Gemeinschaft
Wir laden herzlich ein zum 
gemeinsamen Essen am 
9. Juni und 7. Juli. Um An-
meldung im Gemeindebüro 
wird gebeten.

ST. GERTRUD
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JUNI 2024
02. 10:00 St. Gertrud Goldene und Diamantene Konfir-

mation Pastorin Regine Boysen

10:00 St. Michael Goldene und Diamantene Konfir-
mation

Pastor U. Sander 
u. Pn. Stalschus

10:00 St. Marien Goldene und Diamantene Konfir-
mation Pastorin Sylvia Fuchs

09. 10:00 St. Gertrud Klima-Gottesdienst Pastorin Regine Boysen

10:00 St. Michael Pastorin Sabrina Stalschus

11:15 St. Marien Pastorin Sylvia Fuchs

14. 18:00 St. Gertrud Taizé Gottesdienst, Einsingen ab 17 
Uhr Pastorin Regine Boysen

16. 10:00 St. Gertrud Theologin Ulrike Grote

10:00 St. Michael Pastor Ulf Sander

11:15 St. Marien Pastorin Sylvia Fuchs

23. 10:00 St. Gertrud Klima-Gottesdienst Theologin Ulrike Grote

11:15 St. Marien Pastor Ulf Sander

29. 10-12:00 St. Gertrud Kinderkirche Theologin Ulrike Grote u. Team

30. 10:00 St. Gertrud Fahrradgottesdienst (Start an der St. 
Gertrud-Kirche)

Theol. U. Grote 
u. Pn. S. Stalschus

17:00 St. Michael Jugendgottesdienst Pastorin Susanne Guhl 
u. Team
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JULI 2024
07. 10:00 St. Gertrud Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Regine Boysen

11:15 St. Marien Pastorin Sylvia Fuchs

14. 10:00 St. Gertrud Theologin Ulrike Grote

10:00 St. Marien Plattdeutscher Gottesdienst auf der 
Alexandra P. i. R. Hans-Henning Franzen

14:00 St. Michael Familiengottesdienst mit der Kita St. 
Michael u. anschl. Sommerfest Pastorin Sabrina Stalschus

20. 17:00 St. Michael School's out Gottesdienst der Jugend-
kirche

Pastorin Susanne Guhl 
u. Team

21. 10:15 St. Gertrud Waldgottesdienst in der Marienhöl-
zung für die Region

Pastorin Regine Boysen 
u. Theologin Ulrike Grote

28. 10:00 St. Gertrud Sommerkirche Pastorin Regine Boysen

11:15 St. Marien Pastorin Sabrina Stalschus

AUGUST 2024
04. 10:00 St. Michael Sommerkirche Pastor Ulf Sander

11:15 St. Marien Pastorin Sabrina Stalschus

11. 10:00 St. Gertrud Sommerkirche Theologin Ulrike Grote

11:15 St. Marien Pastorin Sylvia Fuchs

18. 10:00 St. Michael Sommerkirche Pastor Ulf Sander

11:15 St. Marien Lyrik und Musik Pastorin Sylvia Fuchs

25. 10:00 St. Gertrud Sommerkirche mit Abendmahl Pastorin Regine Boysen

11:15 St. Marien Pastorin Sylvia Fuchs
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Angebote in den Räumen 
der Kirchengemeinden
St. Gertrud
Internationale Kreistänze
Montags 19.30 – 21 Uhr 14-tägig in 
den ungeraden Wochen im Ju-
gendraum Marienhölzungsweg 51
Kontakt: Tel. 65 493

Anonyme Alkoholiker
Die Meetings der Gruppen finden 
donnerstags von 19:00 – 20:30 Uhr,
samstags von 15:30 – 17:00 Uhr
im Clubraum / Küche, Marienhöl-
zungsweg 51 - auch an Feiertagen 
statt.

St. Marien
Kinderchor und Jugendkantorei 
des Flensburger Bach-Chores
Freitags, 15 Uhr im Gemeindehaus 
Heiligengeistgang 4-8
Leitung: Matthias Janz, 
Tel. 0461 -5 35 97

St. Michael
Spielekreis - Jeden 1. und 3. Don-
nerstag im Monat trifft sich ein 
Spielekreis um 19 Uhr im Gemein-
dehaus um gemeinsam Brett- und 
Kartenspiele (Gesellschaftsspiele) 
im mittleren bis hohen Schwierig-
keitsgrad zu spielen.

Freundeskreis Flensburg West
Hilfe zur Selbsthilfe für Suchter-
krankte und deren Angehörige 
(Partner/innen, Eltern, Kinder und 
Freunde) bietet der Freundeskreis 
Flensburg West jeden Freitag von 
20 bis 22 Uhr im Gemeindehaus 
St. Michael
https://freundeskreiswest-fl.de, 
Tel. 0151 59098385, E-Mail: kontakt@
freundeskreiswest-fl.de

Vorankündigung
Bitte im Kalender den 
18. September freihalten. Wir 
planen einen gemeinsamen 
Ausflug im Pfarrsprengel zum 
Nolde-Museum in Seebüll. 

Die Details zum Ablauf und zur 
Anmeldung erfahren Sie recht-
zeitig über die Schaukästen und 
im Internet auf den Homepages 
der drei Gemeinden.
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Jugendkirche Flensburg
Am 22. März fand die 
gut besuchte jährliche 
Vollversammlung in 
der Jugendkirche statt. 

Besonders gefreut 
haben wir uns über 
den Besuch der Ju-
gendvertretung des 
Kirchenkreises. 

Super Essen und ein 
wunderschöner Auf-
tritt der Juki-Band 
durften nicht fehlen. 

Leider mussten wir 
Olaf Peters als Band-
leader verabschieden. 

Er wird in seiner 
„Stern-Region“ ge-
braucht. Wir freuen 
uns sehr, dass die 
Proben der Band naht-
los mit Mattheo weiter-
gehen. 

Und natürlich haben 
wir einen neuen JuKi-
Rat (Mitbestimmung!) 
gewählt. 

Herzlichen Glück-
wunsch an Ole, Mika, 
Martha, Veronika, 
Anjelina, Hennes und 
Helene!

Regelmäßige  
Termine + Gruppen
Jugendcafé, Band-
proben, JuGo-Team 
(Vorbereitung der 
Jugendgottesdienste), 
Catering-Team,  
Technik-Team

Gottesdienste und 
Veranstaltungen
Sonntag, 30. Juni, 
17 Uhr: 
Jugendgottesdienst
Sonnabend, 20. Juli, 
School’s out 

Weitere Infos: 
www.jugendkirche-
flensburg.de
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Herzlichen Glückwunsch 
zum zehnjährigen Dienstjubiläum
Seit 10 Jahren hat die 
Theologin Ulrike Grote 
einen Minijob in der 
Kirchengemeinde St. 
Gertrud. Hauptberuflich 
ist sie tätig in der Schul-
sozialarbeit in Sörup. In 
St. Gertrud ist ihr regel-
mäßiges Engagement 
in der Kinderkirche, der 
Konfirmandenarbeit 
und in der Leitung von 
Gottesdiensten eine 
große Bereicherung. 
Außerdem liegt es ihr 
am Herzen, Familien 
anzusprechen, im 
Kirchengemeinderat 
impulsgebend mitzu-
wirken und unseren 
Alltag in der Kirchenge-
meinde nachhaltiger zu 
gestalten.
Anlässlich einer Dekade 
in St. Gertrud hat Re-
gine Boysen mit ihrer 
Kollegin Ulrike Grote 

das Gespräch gesucht, 
um Bilanz zu ziehen 
und eine Zukunftspers-
pektive zu entwerfen.

Erzähl doch mal, wie 
es dazu kam, dass du 
dich in der Kirchen-
gemeinde St. Gertrud 
engagierst?
2011 war ich mit mei-
nem Sohn Samuel in 
das Gemeindegebiet 
gezogen - in die obe-
re Eckenerstraße. Ich 
hatte einen anderen 
pädagogischen Beruf, 
aber zuvor auch Theo-
logie studiert und das 
Vikariat absolviert. Ich 
fand, dass ich etwas 
zu geben habe, und 
wandte mich deshalb 
an Pröpstin Rahlf. Sie 
verwies mich an Pastor 
Landbeck. Und das ers-
te Gespräch war gleich 
so angenehm, dass ich 
in St. Gertrud bleiben 
wollte.

Welche Rolle haben 
Kirche und Glaube bis-
her in deinem Leben 
gespielt? Bist du da-
mit groß geworden?
Ja, ich bin damit groß 
geworden. Aber erst 
nach der Konfirmation. 
Es gab bei uns in Goslar 
wunderbare engagierte 

Pastoren- und Diako-
nen-Persönlichkeiten 
und viele Möglichkei-
ten für Jugendliche, 
eine Konferfahrt nach 
Tirol, ein Jugendcafé, 
eine Friedensgruppe, 
eine Taizégruppe. Ich 
habe auch gern mit 
der Geige Musik in der 
Kirche gemacht oder 
gesungen.

Welche kirchlichen 
Tätigkeiten liegen 
dir in St. Gertrud am 
Herzen?
Wenn ich etwas mache, 
möchte ich es auf jeden 
Fall richtig machen. Ich 
bin wahnsinnig gern 
beim Konferunterricht 
dabei. Mir liegt die 
Kinderkirche und die 
Weiterentwicklung des 
Kinder- und Jugendbe-
reiches sehr am Herzen. 
Ich predige auch sehr 
gern und mag das gan-
ze soziale drumherum, 
wie das gemeinsame 
Kaffeetrinken nach 
dem Gottesdienst.

Wenn du zurück-
denkst, woran erin-
nerst du dich beson-
ders aus deiner Zeit in 
St. Gertrud?
An vieles … zum Bei-
spiel an die Waldkin-
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derkirche letztes Jahr, 
die Jette, Renate und 
ich gemacht haben. 
An den Weltgebetstag 
und die tolle Gruppe. 
An unsere besonderen 
Konfer-Stunden auf 
dem Fahrrad. Und auch 
an manches Trauer-
gespräch, wo man den 
Menschen sehr nah 
kommt. Und ganz be-
sonders natürlich an 
unsere Hochzeit 2015 
und Samuels Konfirma-
tion.

Du bist auch Kir-
chengemeinderätin. 
Trennst du dein beruf-
liches und ehrenamt-
liches Engagement 
voneinander?
Ja, das ist mir wichtig. 
Für das eine werde ich 
ja bezahlt; das andere 
ist ehrenamtlich. Also 
alles, was mit dem 
KGR und z.B. auch mit 
meinem Engagement 
im Ausschuss für Nach-
haltigkeit zu tun hat, 
mache ich ehrenamt-
lich.

Was wünscht du dir 
für die nächsten 10 
Jahren St. Gertrud?
Dass die, die jetzt gute 
Arbeit machen, noch 
eine Weile da sind. 
Du zum Beispiel! Und 
sonst? Menschen, 
Menschen, Menschen. 
Es müssen gar nicht 

viele sein, aber über 
neues freiwilliges 
Engagement freue ich 
mich auf jeden Fall. 
Ich wünsche mir auch, 
dass wir bei allem, was 
wir uns im KGR jetzt 
vorgenommen haben, 
das Evangelium sehen 
können. Also diese ganz 
erstaunliche und wun-
derbare Botschaft, dass 
unser Sein und Tun und 
Gott gar nicht so weit 
auseinander sind. Dass 
wir die tiefe Erfahrung 
machen: Wenn wir hel-
fen und uns engagie-
ren, können wir auch 
unsere eigene Hilfsbe-
dürftigkeit sehen und 

annehmen. Weil da 
jemand ist, der mit uns 
ist und uns zugleich 
weit über das hinaus-
weist, was wir täglich 
machen und erleben. 
Ich wünsche mir also 
etwas, was altmodisch 
„Frömmigkeit“ heißt, für 
mich und für andere in 
dieser Gemeinde.

Liebe Ulrike, herzlichen 
Dank für deine bishe-
rige Arbeit. Für deinen 
weiteren Weg in St. 
Gertrud wünschen dir 
der Kirchengemeinde-
rat und ich alles Gute 
und Gottes Segen.

Pastorin Regine Boysen 
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Anonyme Alkoholiker-Gruppentreffen

Für alkoholkranke Menschen ist die Sucht ein Lebensthema. Wir möchten 
Menschen mit dem Ziel unterstützen, dem Alkohol dauerhaft widerstehen 
zu können.

Die Meetings der Gruppen finden im Ev. Gemeindehaus St. Gertrud statt:
donnerstags 
19:00 – 20:30 Uhr,
samstags von 15:30 – 17:00 Uhr
im Clubraum / Küche, 
Marienhölzungsweg 51 
- auch an Feiertagen.

Der Kirchengemeinde St Gertrud ist das hilf- und segensreiche Angebot 
der Anonymen Alkoholiker-Gruppen wichtig. Unter Wahrung der eigenen 
Anonymität steht der Erfahrungsaustausch mit anderen im Mittelpunkt. 
Daraus kann viel Kraft und Hoffnung für das eigene Leben gewonnen 
werden.

Den Kontakt zu den Gruppen vermittelt gerne Pastorin Regine Boysen 
0461 40682799.

Aus der „Präambel der 
Anonymen Alkoholiker“

Anonyme Alkoholiker sind eine 
Gemeinschaft von Männern 
und Frauen, die miteinan-
der ihre Erfahrung, Kraft 
und Hoffnung teilen, um ihr 
gemeinsames Problem zu 
lösen und anderen zur Ge-
nesung vom Alkoholismus zu 
verhelfen.

Die einzige Voraussetzung 
für die Zugehörigkeit ist der 
Wunsch, mit dem Trinken aufzu-
hören.
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Sommerfest in St. Michael

Einen bunten Gottesdienst feiern, gemeinsam 
Kuchen essen, dem Kinderchor unter Leitung 
von Elena Schubara zuhören, unterschiedlichs-
te Aktionen für die Kinder – all das gehört zum 
jährlichen Sommerfest der Kirchengemeinde St. 
Michael dazu. Das Sommerfest feiern wir ge-
meinsam mit der angrenzenden evangelischen 
Kindertagesstätte St. Michael. Wir starten am 
14.07. um 14 Uhr mit einem Familiengottes-
dienst, der mit der Kita gemeinsam gestaltet 
wird. Danach, gegen 14.30 Uhr, gibt es ein 
leckeres Kuchenbuffet und einige Aktionen für die Kinder im Gemeinde-
haus und bei gutem Wetter auch draußen. In der Kirche findet nach dem 
Gottesdienst wieder der Bücherflohmarkt (s.u.) statt. Wir freuen uns, wenn 
Sie mit uns feiern und den Tag verbringen! 

Bücherflohmarkt  
zugunsten der Kinder- und 
Jugendarbeit in der Gemeinde
Wir nehmen gern gut erhaltene 
Bücher, die sich auch weiterverkau-
fen lassen, als Spende entgegen. 
Leider gibt es keine Nachfrage 
nach Bestsellern der 70er und 80er 
Jahre wie Utta Danella, Konsalik 
u.a.. So traurig es klingt, aber diese 
Bücher, sowie vergilbte oder be-
schädigte Exemplare können leider 
nur dem Papierrecycling zugeführt 
werden. 

Abgabe der Bücher ab Anfang Juli 
im Gemeindebüro St. Michael zu 
den Öffnungszeiten.

Kinder für das  
Kinderchorprojekt gesucht
Die Kirchenmusikerin Elena Schub-
ara bietet vor dem Sommerfest für 
Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren 
das traditionelle Kinderchorprojekt 
an. Es werden gemeinsam Lieder 
gesungen, Musik gemacht und auf 
dem Sommerfest wird das Erlernte 
präsentiert.

Die Proben finden statt am:
Freitag, den 14.06., 21.06., 28.06., 
Donnerstag 04.07 und Generalpro-
be am Fr. 12.07 jeweils von 17 bis 18 
Uhr im Gemeindehaus St. Michael
Auftritt am 14.07. nachmittags auf 
dem Sommerfest 

Wir bitten um Anmeldung im 
Gemeindebüro St. Michael 
(siehe Kontaktdaten)
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Interview mit Lutz Baastrup

Seit Ende April haben 
wir im Kirchengemein-
derat St. Michael einen 
neuen Vorsitzenden – 
Lutz Baastrup. Pasto-
rin Sabrina Stalschus 
übernimmt den stell-
vertretenden Vorsitz 
und hat Lutz Baastrup 
ein paar Fragen ge-
stellt zu seinem neuen 
Amt und dem, was 
ihm in der Kirchen-
gemeinde St. Michael 
wichtig ist. Das Inter-
view lesen Sie hier.

Erzähl uns gerne ein 
bisschen über dich... 
Lutz Baastrup: Ich 
bin 56 Jahre alt, ver-
heiratet, zwei Kinder 
(17 und 13) und bin 
selbständiger Rechts-
anwalt. Geboren in 
Hamburg, aufgewach-
sen in Niedersachsen 
und wohne seit 1998 in 
Flensburg. Zuvor hatte 
ich in Boston (USA) 
und London (UK) ge-
arbeitet, in Passau und 
Erlangen studiert und 
danach mein Referen-
dariat in Flensburg 
abgeschlossen. In der 
Freizeit bin ich seit vie-
len Jahren vor Ort und 
weltweit aktiv für Lions 
Clubs International, 
engagiere mich in der 
Lokalpolitik als bürger-

schaftliches Mitglied 
im Jugendhilfe- und 
Bildungs- und Sport-
ausschuss und bin Vor-
sitzender des Schulel-
ternbeirates vom Alten 
Gymnasium.

Welche Verbindung 
hast du zu St. Mi-
chael? 
Es ist meine Heimat-
gemeinde, seitdem 
ich auf der westlichen 

Höhe wohne. Dort 
wurden unsere beiden 
Söhne getauft.

Wie lange engagierst 
du dich schon in der 
Kirchengemeinde St. 
Michael und welche 
Themen liegen dir 
besonders am Her-
zen? 
Ich bin seit 2008 im 
Kirchengemeinderat. 
Mir war es immer ein 
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Anliegen, eine funktio-
nierende, ansprechba-
re Kirche zu haben, die 
offen ist für neue Ideen 
und Entwicklungen. 
Seit der erneuten Be-
rufung in den Kirchen-
gemeinderat habe ich 
das Kinderkino wieder 
in St. Michael reakti-
viert und biete nun-
mehr auch Kino-Aben-
de für Erwachsene an.

Was möchtest du als 
neuer Vorsitzender 
des KGRs in Angriff 
nehmen? 
Wir möchten den 
Kirchraum neu gestal-
ten, um trotz rückläu-
figer Gottesdienstbe-
suche ein verstärktes 
Gemeinschaftsgefühl 
zu bieten. Die Räum-
lichkeiten im Ge-

meindehaus sollen 
freundlicher und 
einladender gestaltet 
werden. Zusammen 
mit neuen Angeboten 
wäre es schön eine Art 
Gemeindezentrum für 
alle Altersgruppen zu 
schaffen. 

Wenn du in die Zu-
kunft schaust: Wel-
che Visionen oder 
Ideen hast du für die 
Gemeinde St. Michael 
/ den Pfarrsprengel 
Hafen & Höhe? 
Wir müssen realistisch 
sehen, dass für die 
meisten Menschen 
Kirche keine große 
Bedeutung mehr 
hat. Zugleich wächst 
durchaus das Inter-
esse an Spiritualität, 
die aber anders aus-

gelebt wird als über 
die traditionelle Kirche. 
Wir müssen uns ver-
ändern, wenn wir nicht 
vollständig aus dem 
Leben der Menschen 
verschwinden wollen. 
Die kirchlichen Struk-
turen sind dafür nicht 
gerade ausgelegt. So 
bleibt nur die Arbeit 
auf lokaler Ebene. 

Kirche ist für mich... 
…immer noch ein An-
ker im Leben in Zeiten 
der Not, der Selbst-
zweifel und Trauer. Ich 
wünsche mir, dass wir 
darüber hinausgehen 
und ein Angebot von 
Freude und Gemein-
schaft erwecken. Ein 
Ort, wohin jedermann/
frau gerne geht.

Danke, Lutz, für dein 
Engagement in der 
Kirchengemeinde St. 
Michael! Wir wün-
schen dir für dein 
neues Amt ganz viel 
Freude und dass du 
viel von dem, was du 
dir für die Kirchen-
gemeinde wünscht, 
umsetzen kannst. 
Alles Gute und Gottes 
Segen für deinen Neu-
start als KGR-Vorsit-
zender.
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„Denn Sie wissen nicht, was sie tun“ 
Filmabend am 16. Juni 2024 ab 19 Uhr

Im Rahmen der Reihe „Filme für Erwach-
sene“ zeigen wir im Gemeindesaal auf 
großer Leinwand den Kultklassiker mit 
James Dean.
Mit einer Einführung zu dem Film und den 
Hintergründen wollen wir beginnen. Bei 
Getränken und Knabbereien den Film an-
sehen und zum Abschluss gerne noch ein 
wenig miteinander ins Gespräch kommen.
Eintritt ist frei. Es wird um eine Spende 
gebeten. 

Eine Anmeldung ist möglich über 
www.eventbrite.de, aber nicht zwingend.

Harry Potter - Teil 1-7

24. Juli 
Stein der Weisen

31, Juli
Kammer des Schreckens

07. August
Gefangene von Askaban

14. August
Feuerkelch

21. August
Orden des Phönix

28. August
Halbblutprinz

30. August
Heiligtümer des Todes 2

31. August
Heiligtümer des Todes 2

Jeweils 16:00 Uhr im Gemeindesaal
Eintritt: 1 €

Anmeldung gerne über www.ferienpass-flensburg.de

 Veranstalter: 
Kirchengemeinde St. Michael, Am Ochsenmarkt 40, Flensburg 

Für echte Harry Potter Fans 
eine tolle Gelegenheit, sich 
mal wieder zusammen mit 
Freund*innen alle Filme an-
zuschauen. Oder auch nur 
seinen Lieblingsfilm? Oder wer 
Harry Potter und seine Freun-
de noch gar nicht kennt, eine 
Chance zum Kennenlernen. 
Egal was Sie/ Euch überzeugt, 
jede*r ist herzlich willkommen!

Einmal pro Woche mittwochs 
16 Uhr im Gemeindehaus St. 
Michael auf großer Leinwand 
Harry Potter schauen.
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Es ist ein ganz besonde-
rer Moment, wenn junge 
Menschen im festlichen 
Konfirmationsgottesdienst 
unter Handauflegung und 
Gebet eingesegnet und als 
erwachsene Mitglieder in 
ihre Kirchengemeinde ein-
geführt werden. 

Gott schenkt seinen Segen 
„als Schutz und Schirm vor 
allem Bösen und Stärke 
und Hilfe zu allem Guten“ 
und verspricht: „Ich will 
dich begleiten dein Leben 
lang. Ich gebe dir die Kraft 
und die nötige Rückende-
ckung. Also trau dich etwas 
und hab keine Angst!“
Ein irischer Segensspruch 
fasst das zusammen, was 
wir allen Konfirmierten 
wünschen:

Gott sei vor dir, wenn du 
den Weg nicht weißt.
Gott sei neben dir, wenn 
du unsicher bist.
Gott sei über dir, wenn du 
Schutz brauchst.
Gott sei in dir, wenn du 
dich fürchtest.
Gott sei um dich wie ein 
Mantel, der dich 
wärmt und umhüllt.

Pastorin Regine Boysen

KONFIRMATIONEN

BEERDIGUNGEN

Foto von Förde-Fotograf Fischer GmbH, Udo Fischer



KONTAKT

Pastorin Regine Boysen
Tel. 0461 – 40 68 27 99
pastorin.boysen@hafen-hoehe.de

Theologin Ulrike Grote 
Tel.: 0176 5371 0114
E-Mail: ugrote@gmx.de

Spendenkonto:
IBAN: DE20 2175 0000 0165 8143 77

Kirchenbüro St. Gertrud
Maren Petersen
Marienhölzungsweg 50 d
Tel. 0461 - 5 33 06
kirchenbuero@stgertrud-flensburg.de
www.stgertrud-flensburg.de

Öffnungszeiten:
Mittwoch: 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 16.00 bis 18.00 Uhr

Pastorin Sylvia Fuchs
Tel. 0461 - 5 13 18
pastorin.fuchs@hafen-hoehe.de

Spendenkonto:
IBAN: DE50 2175 0000 0165 8144 19

Kirchenbüro St. Marien 
Angelika Braun
Große Straße 58
Tel. 0461 - 2 93 13
Fax: 0461 - 18 17 88
kirchenbuero@marien-flensburg.de
www.st-marien-flensburg.de

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag: 10.00 - 13.00 Uhr

Pastor Ulf Sander
Tel.: 0461 – 40 71 16 80
Sander.Ulf@googlemail.com
Pastorin Sabrina Stalschus
Tel. 0176 10405454
stalschus@hafen-hoehe.de
Pastorin Susanne Guhl 
(Konfirmandenarbeit, Jugendkirche), 
Tel. 0461 - 40 71 04 56, 
susanneguhl002@gmail.com
www.jugendkirche-flensburg.de

Spendenkonto:
IBAN: DE81 2175 0000 0165 8144 43

Kirchenbüro St. Michael
Maren Petersen
Am Ochsenmarkt 40
Tel. 0461 - 5 32 75 
Fax: 0461 - 5 78 39
info@st-michael-flensburg.de
www.st-michael-flensburg.de

Öffnungszeiten: 
Dienstag und Freitag: 
10.00 - 11.00 Uhr

ST. GERTRUD

ST. MARIEN

ST. MICHAEL

Kontakte 
zu allen 

Mitarbeitenden 
und viele andere  

Infos finden Sie auf  
den jeweiligen  
Homepages. 


